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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Diese

Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zur0ck. FOr die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei Haushaltstypen allerdings nur for die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-

folgte erneut eine, wenn auch nur geringftlgige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die ,systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-Ost erst ab Juli 1991) ein-
geführt. F0r die zurOckliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR veniviesen, für die die

Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rtlckwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen f0r die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen. Die Definitionen der Haushalte sind in belden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-

läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge sich auf

die Marktentnahme der beobachleten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen for den

Eigenverbrauch und fOr Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigent0merwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-
gänge aus Eigenbewirtschaft ung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,Wirtschaft und

Statistik" Heft 8/1965 balt.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schriften-

reihe 
"FOR 

UM OER B UN DESSTATISTI K", Band 22, vor.
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ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-
tet:

Haushaltstyp Früheres Bundesgebiet

1

Haushaltstyp

2

2-Personenhaushalte von Rentenempfängern mit geringerem Einkommen

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare mit einem Einkommensbezieher, deren
Haupteinkommensquelle Übertragungen vom Staat (Renten und Pensionen) und Arbeitge-
ber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1998 aarischen 1800 und 2700 DM im Monat liegen.
Bei der erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen 1964 wurde in etwa von den

damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausgegangen. Diese SäEe werden seitdem entsprechend
der Steigerung der Renten und Sozialhilfesätze fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Arbeite(in) tätig und alleinige(r) Einkommens-
bezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepartners
sollte 1998 zwischen 3 900 und 5 900 DM im Monat liegen. Bei der Festlegung der Ein-
kommensgrenzen wurde 1964 von einem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittli-
chen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie und dem eines
männlichen Angestellten entsprach. Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßtwerden Ehepaare mitzwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Beamter/in oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdiener der Familie
sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbständiger Arbeit dieses

Ehepartners sollte 1998 zwischen 6 900 und 9150 DM im Monat liegen. Das Einkommen
hatte 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1000 DM zum Einkommen des Typs 2.

Diese Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Neue Länder und Berlin-Ost

3

1 2-Personenhaushalte von Rentenempfängern

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung sind. ln der ehemaligen DDR waren mehr als 90 % der

Frauen berufstätig und haben somit einen eigenen Rentenanspruch, so daß überwiegend

zwei Renten bezogen werden. Beide Renten zusammen sollten 1998 monatlich nicht mehr

als2750 DM betragen, jedoch auch nicht unter 1 800 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren. Ein

Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder Arbeiter(in) tätig und Hauptverdiener sein. Der

andere Ehepartner.kann ebenfalls ein Einkommen aus Berufstätigkeit, im Einzelfall
auch aus laufenden übertragungen vom Staat ezielen. Die Einkommensgrenzen beziehen

sich auf das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beider Ehepartner (bzw. bei der

2. Person auch aus Arbeitsförderung). Es sollte 1998 zusammen zwischen 3 300 und

5 350 DM im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 15

Jahren. Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauptverdierter
der Familie sein. Der Ehepartner darf mitverdienen; es muß sich dabei aber um Ein-

kommen aus unselbständiger Arbeit handeln. Das Bruttoeinkommen aus unselbständiger

Arbeit beider Partner zusammen sollte 1998 zwischen 6 200 und I000 DM im Monat

liegen.

2

3
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FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1 BUOGETS .,E HAUSHALT LT\D M(MT

1. VIERTELJAHR 19SI8

ART OER EITT{AHI'EN UID AUSGABEN

I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYPS

ERFASSTE HAUSHALTE (A'{ZAHL)

161 369 389

DItl IPROZENTI DI.! IPROZENTI DI,I IPROZENT

BRUTTOE INKOT€N AUS IJNSELBSTAENDIGER ARBE I T. .

EINKüI€N DER BEZI,GSPERSfl....,.
0ARUNTER 3

IJNREGELI.,IAESSIGE ZAHLLNGEN 1).....,...
VEM,IOEGENSI.IIRKSAI,IE LE ISTUTS OES ARBEI TGEBERS.

EINKI}I.IEN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI.,IITGLIEDER . .

BRUTTI]EINK$I.IEN AUS SELBSTAEMIOER TAETIGKEII 2).... "...
EIIÜ{AHI{EN AUS VERI{GGEN 3).. . . . ..

E II$.IAIi€N AUS UEBERTRAGUAIGEN IJNO I,JNTERVERI,IIETUIIG

LAUFET\DE UESERTRAGUiIGEN VO.I STAAT 4)
DARIJNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UIS UNFALLVERSICHERTJT,IG. . . .
UEBERTRAGUAIGEN D€R GEBIETSKffi RPERSCHAFTEN'

SO{STI6E LAUFENDE UEEERTRAGIJISEN 5), UNTERI.IIETE. '

EII{.IALIGE I.r!D UNREGELT'{AESSIGE UEBERTRAGIJTIGEN 6 )' .
DARI'NTER:

- 151,35 2,3
- 39,33 0,6

38,42

225,82

607,42.

761,83

547,28

8300,118

787L,74

250, 19
31,82

18,8

6r5
0'5
0'5
2r7
O'2
2r3
212
lr0
1r0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
2,
1,
0,

5125,00

5085,58

2,47
529,44

25,17

189,41

76,3

75,7

80,0

75,9

2r4
0'3

4rl
1r6

10,3

8r1

4r7

100

V$t STAAT.,..
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN.

51 ,98

276,04

%75,52

2392,42

2316,55
49,32

85,118

37,62

16,99
11 ,45

66, 10

10,37

10 ,37

2739,52

2287,36

276,93

2, gg

+175,23

+4,51

+149,*l

+2L,39

ß8,62

289,61

184,03
83,56

245,
157,

238,30
2L,02

201,52

?7 
'7

100

67,3

+14,0

+S r9

+Sr6

+2,4

13

ffi22,84

5934,50

1655,85

575,55
1ßr13
44,00

0
I

0
7

,1t98
80€l

0,52

1r8

9r7

88,5

84,1

81,5
!r7

3'0

1r3

0'6
0'4

-

100

83,5

10,1

0'6

3r4

9ro

11,3

8r1

4ß,75

16El ,2 I
1068, 40

838,60

1ß7,69

(ts3,06

14r51

336,40

1(8, llsl
96,16

8062,69

760,15

1159,64

83,02
85, 19

0r4

218

L12
1r3

417

0'l
312

A
I

I
0

ABZUE6LICH:
EINK$I,IEN- UI{D VERHOEGENSTEUERN........
PFLICHTBEIIRAEGE ZUR SOzIALVERSICHERUIS , ARBEI

HAU SHALT STIETTOE INKOIGN,

ZUZUEGLICH:
Sü{STIGE EIIT{AHMEN 7)
DARUNTER:

VE RI'IOEGENSTJEBE RTRAGTJIIGEN
DARI.NITER!

vü.r STMT 4)..., ......
8)

VO! PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGABEFAEHIGE EINKOI.4EN U^D E IT$IAHI1EN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)......

VERAENDERUI{G (+/-) DER VERHOEGENS- IND FIMNZKII{TEN 13)..

BILDUIIG (+) BAI. VERI,iIID€RUNG (-) Vil SACHVERHOEGEN..'.

EILDLhß (+) BA,{. VERHIT\DERUTS (-) Vü{ GELDVERi,IOEGEN....

KREDITRUECKZAHLTJNG (+) Bzt.I. KREOITAUFMHI{E (-).

2843,53 1OO 6720,07 100 10370,70

169,60
0,0 513,53 7,6
6,0 lo37,28 15,4

33
68

2673,47 94,0 5169,25 76,9

L4rq
7'8

47

ZINSEN..
STEUERN ( OII\IE EINKII'T.1EN- UI\D VERI'IOEGENSTEUERN). . . .' . . . . . J. . . .

DAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER.
FRE I'.IILLIGE BE ITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKETWERSICHERUIS. . .
rnE iNiirioE BEITRAEGE zuR GESETZLIcHEN RENTENVERSIcHERUT\ß 10 )

PRÄEHIEN FUER PRIVATE KRANKEIU- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUT{G
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUIIG 11 ). .
PRAEMIEN FUER SilSTIGE SCHADEI$. UND UIIFALLVERSICHERUIIG " . . . . .
8E ITRAEGE AN ORGANI SATI O{EN OHNE ERI'IRBSa,{ECK. . .
oEI-osPguOEu, UEBERTRAGUTSEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UNO

SO{STIGE AUSGAEEN I2I,.,,.

4083,81

7s4;35

240,43
38,94
36,36
17,98
10,08
10,35

161, 17
93,S6
52,63

111,81 4,7 128,80

t
8
7
1
I

4
6
3

,5

413
0r7
0'6
0'3
012
o12
2r9
lr7
0r9

213

1S1,34
87,54
85r 73

2c6,r72 213

21,89
19,71
3,47
4,05

12,22
70,38
35,75
14,115

+6r4

+0 t2

+5r5

+0r8

5637,88

+799,72

+802,34

+67,58

-70,19

100

72,4

13,4

+!4rz

+l4rz

+!rz
_1,2

+1232,49

+523,56

+q97,76

+277,17

t) URLAUBS-, r{EIHMCHTSGELD, PRAET,iIEN, TAI{TIEtlEN, JEOOCH KEIN UEBERSTUNDENENTGELT. - 2) Z.B' ENTGELTE FUER HAUSHALTSBUCHFUEHRUIIG'

6ärÄrr.r-iaxririr_Ersrurceu ülÄe. --äi-eiuvlmlEN ru§ vEaMiErÜrc um-VEnefdltur.r0., r,,rIEIl.lERT DER EIGENTUET'ERH0HMJiI6 (VERRIiIGERT ul'l

DIE AUSGABEN FUER DEN UNTERHALT Vo{ GRUNDSTUECKEN UNö CEäÄEÜOETII §OIIE-ETUqfiMCII IU§ 6ELqYEi!O€GEN-(D.IYI9ENQ.E.NT-4INSqN-E].9:.).. -
äj-u'e6Eninrijui,röEi,i oER irjziÄlvEäsiöHeaijruo-Ü.-oea oraiil§xqlqeapxqrEN, 0EFFENTLrCHE PEN§Iq!EN. - s). I,,|ERKSPENSIIr\EN /-RENTEN'

srRErKIJNTERSTUETZUi\|GEN, LÄijFiNiE-ÜEBERinroÜru0Eru rÜs-FaiVÄiEn-kRA rGN- Üruo qcHmrwenslcHERurs UND vq{ ANDEREN PRIVATEN HAUSHAL-

TEN. - 6) ErN.raLrGE urseafaietir,ßEN-vo.r ÜruiEa 2ooo w JE"eir'r2r[r[u. - 7l-eiurtltttuN AUS oEM vERlqu[ It't HAUSHALT ERZEUGTER ooER

oEäärucIiEF-rädEN-iz.al-FKiJil-eiriialrtje-ür,ro rLNäiorüüEssiöE-ÜEsERimour,t6EN ycr.l 2Öoo Dl! UND r,,tEHR JE EINZELFALL' E!§r IT9ryq-FUER
öEsöüÄEFiLicüe äeöxrl nusörürneutiüGEu rür HARENKAEÜFE-(2.e. iqrr{1qNq1AND), RUECKVERGUETTTM vo{ zuvIEL BEZAHLTEN ENERGIE-

KosrEN, JEDrcH KEu.lE E[v{ÄffEN'Äüs üEm,ldEcENslulDen-rjilö ür.rö-knioriAüFruaHME. - Ö) Eiir,,rALIcE UND UNREGELT.iAESSIGE UEBERTRAGUNGEN vü{
,ööö-i* r.ulö-uftrn.re-einzlF'rt_I. :-si-oHNE-Äus6ÄBEn'FiiEn-vEauoEoEN§all-DÜNc rJNo KREDTTRUECKZAHLTJNG. - 10) AUCH FREIIIIILIqE BEI:-
TRAEGE FUER PENSIO{S-, Ir.iCA§:.UrrrO_§TENAE«SSCN. - iii"KFZ-iiÄFiFF-.i.Hi-; g§KO-I INSA§SqNVE!§IQTEE!'I§: U) qELq§I!{FEN'^SPIEL-

ETNSAETZE, AUSGABEN ruea oE§öndrirl$rE ä-rSiEr_pr$riäNiÜeR bAERiEN. -'13) AUSGABEN FUER VER!'I0EGENSBILD[T\ß tmD KREDITRUECK-

ätiiijNol-Äe2üEöLicH eilrulMEN Äüs üEmlöEaenslirrroenüi,iä-ij. rnEoiiÄurMruE, JEDmH oHNE HERTVERAENoERUT{G VoRHAlDEt€N s^cH- thD

GELDVER!,tOEGENS.
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FRI'EHERES BI,\D€S6E8IET

2 EIIüIAHI.EN IJI\D AUSGABEN JE HAUSHALT UNO I'IüIAT

1, VIERTELJATIR 1998

ART DER MCHI,,IEISIJIS
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

DI1 IPROZENTI DI.,I IPROZENTI DI,I IPROZENT

EITÜ!AHi€N

DARUNTER:

E INKOIGN AUS ER'.IERBSTAET I6KE IT
EIIIIAII€N AUS VERTIOEGEN.,.
EIr\NÄnfGN AUS LAUFENDEN uEäiäiiÄöür\röiir: : . : : : : : : : : : : : : : : . : : :
EII'üIÄHI.€N AUS EIIU{ALIGEN U. I'IREGELI'I. UEBERTRAGUIIGEN. . . .. . .
EIiI\AHI',IEN AUS UNTERYERT.,IIETUIIG ['{D AUS DEM VERKAUF V. I.IAREN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRATJCH.

DAVü\|:

MHRI.hßSI{ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

51 ,98
313,74

2477,89
48,00
40,90

2287,36

1ß9,12

773,28
65,94
31 ,58
33,92
54, 15
23,11
30, s0
92, 91

X
X
Y

X
X

82
49
42
02
91

5350
730
572
479
712

X
X
x

84163
1280
500
796
18{

x
x
x
x
x

2,7
212
0r9
!12
1r9
1,0
7r7
2'8

6S
58
08
04
01

100 4083,81 100 5934,50 100

?1,4 828,18 20,3 1031,18 17,4

FlEISCH, FLEISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE,,..,
I,IILCH, MILCT,IERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFETTE UNO -OELE. . . . . .
OBST, OESTERZEUGNISSE..
I«RT$FEW, G€I.IIJESE, KARTOFFEL- UNO GEMUESEERZEUGNISSE, . . .
BROT II\D AIWERE EACKMREN......
zJcKER, SUESSIIAREN, |'1Am€LADE
AAIDERE MHRUISSI',II TTEL.
GETRAENKE, TABAXMREN..
VEEZEIE Vil SPEISEN I.hIO GETRAENKEN IN IqNTINEN, 6A5T-

STAETTEN U. A8.....

EEKLEIDTJIS, SCHUHE.......

HERRENOBERBEKLEIilNß. . . .
DAI,,IENOBERBEKLEIDTJI\ß. . . ..
KMBENIBEREEKLEID$IG. . , .

scHUHE.. :...... .
F RET.DE AE^DE RusEN uND RiiÄäÄiüÄirir' AN' öi Kii

SCHUHEN, I.,IIETEN FUER BEKLEIOUIIG UND SCIIUHE

t,loHl{.t\ßSl,1IETEN, EIURG IE.

IDUIS UND

EI€RGIE

RATUREN I.hID

äiüiiöiii ;' iRiüDE' ätiÄiÄiüäiN' lrl'

0
I
s
5
4
0
3
1

0r8
1r3
0r0
0,0
0r1
0,8

161 ,7ll
132,33
50,55
70,05

1 12,56
60,85

100,14
166, 18

1118,54
707,77
38,22
53,60
97,77
51 ,70
79,58

161,29

,6
,6
,9
,3
,2
,3o
,s

0r7
7r2
0r5
0r5
0r3
1ro

3
2
0
1
2
1

1
3

I.IAEOCHEN(tsERBEKLE IDUAIG.
SPORTBEKLE IDtJiIG
HERREN-, OAI€N- I,hD KII\IoEil.IAESCHE, SAEUGLIAIGSBEKLEIDUN6. . .
STRITIPFMREN, KPFBEDECKUAIGEN, BEKLE IDIJißSZUBEHOER UND
-STOFFE, KURANAREN..

L7
30

0
0
I
7

8,07
18,98

3,1C

0r9
1r3
014
0'5
0r4
1r0

0r6
lr2
0r1

43,71

%,77

1,9

413

85,75

254,87

30,09
q7,67
20,26
23,87
14,15
39,77

24,77
52,99

11,42

21,51

2r3

612

0r0

32,2

776,77

382,26

55, 15
79,89
24,99
37,47
22,40
59,85

34,77
70,5t

3,22

3r0

5r4

77
88
89
28
52
2A

887,58

743,26
744,32

014
0r8

0'1

38,8

32,5
6r3

6
3

0
1

734,23 5,9

!7,72
18,62

12,30

4,51

1 ,41

1313,36

2
0
3

7
I

42,78
3q,15

1558,95 28,0

24,0
3,9

8,6

214,33
67,03
75,17

58,52
42,7A

30,55

24,50

0r5

014

1111,114
201 ,91

7q27,23
231,72

27,2
4,9

7,6 512,39
iI(E8EL, HAUSHALTSGERAETE I.hID AMERE GUETER FUER DIE HAUS-

HALTSFUEHRIJI€.

MOE8EL..
B00EI{8ELAE6E, HEIi1TEXTILIEN, HAUSHALTS},IAESCHE. . . . . . . . . . . . .
HEIz- U. KMrcERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.T\D AI\DERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

DIE HAUSHALTSFUEHRUAß.
DIE HAUSHALTSFUEHRUIS, FREI.IDE REPA-

TIO{EN V(N GEERAUCHSGUETERN FUER DIE

308,40

ss,03
44,05
55,45

45
92
2t

nn
29

214
1,1
7,4

1r0
0r8

,6
,1
,3

3
1
1

lr0
017

0
0

0'5

012

0r3

0r5

-t-
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FRUEHERES BTJNDESGEB IET

2 EIIÜ{ATII.{EN UIID AUSGABEN JE HAUSHALT UT\D MIMT

1. VIERTELJAHR 1998

ART OER MCHHEISUIIG
I TIAUSHALTSTYPl I HAUSIIALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I D?{ I PROZENT I D?.t I PROZENT I O}1 I PROZENT

GUETER FUER DIE GESIJiDHEITS- IJND KIERPERPFLEGE...,.....

VERBRAUCHS6UETER FUER DIE GESUNDHE ITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....
DIENSTLEISTUISEN VO{ AERZTEN UNO ANDEREN MEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREI,4DE REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUT\ßEN DER KRANKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEII.IE U. 4E......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUIIGEN FUER OIE KERPERFLEGE, FREI{DE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTENUEBERI'IITTLUi,IG' .

KRAFIFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEERAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER.......
FREMDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN IX\D FAHRRAEDERN,

ANDERE DIENSTLEISTUiIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE LIND FAHR-
RAEDER..

FREI.IOE VERKEHRSLEISTUIIGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ).
t\lACTIR ICHTENUEBE RT'1 I TTLLII{G.

GUETER FUER BILDUTIG, UNTERHALTUIIG, FREIZEIT.

FERNSEHEI,IPFAISS-, RUNDFUNKEMPFA,{GS-, PH(N(F, FOT(F IJID

139,88 6,1 188,90 4,5 M2,%

q6,98 2,7 27,75 0,7
7,91 0,3 15,88 0,4

0r1

0r7

L6,2

52,72
27,47

232,58

5,72
66,36

5r411

39,25

1039,09

7rl

0r7

17,5

0rl

2r5

0r5

0,9
014

3r9

I
0
3
0

2'6
1r4
1r9

2
4
0
0

22,50

47,73
23,44
5,56

4,27

0r1
1r3

6r1
0r7
3'8
0'0

1ro 59,75 7r4

7,72
22,45
4rQ

27 r89

354,75 15,5

0r3 2,64
1,0 52,68
0r2 3141

27 r79

661 r30

247,36
2?,73

154,85
1,97

0

0

2I

7ß,29 6,4

57
18
06
68

78
34
15

175
I

35
0

57
19
58

5
1
8

11
7
2

48E,r23
24,52

180,32
2106

L52,21
83,76

1 10,95

4
0
2

2
1
2

66r89
159,51
116r 19
35,09

165,40
725,17
ß,71
17,20

20
18
48
90
68s
15
31

16,57
7,88

39,50
6,33
0,94

0r3
014

61,82
13,60
15,75
26,53

75,01

17,67
0,98

23,61
4,20

13, 15
15, 40

13
37
5l
66
84n

x
x

x
X
X

X
x

x
x
x

2'5
0r8
215

0r7
0r3
7r7

7r7
0r4
1r5
0r9

2
I
4
5
3
1

0
0
0
0
0
n

99,119
41,91
88,00

1153,79 11,1 739,97 12,5

KINOGERAETE.
ANDERE GEBRAUcHSGUETER F.' ä i LDUMä :' üiiiäiÄiiüuo,' iäe lze I r.
EUECHER, ZEITIJTIGEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERERAUCHSGUEIER FUER BILDI.JI\ß, UNTERHALTUIS, FREIZEIT. . . . .
UNTERRICHTSLE I STI.hEEN.
DIENSTLE I STTJIßEN FUER BILDUIS, I,hITERHALTUIS, FREIZEIT. . . . .
PFLAI{ZEN, GUETER FUER OIE GARTEMFLEGE. ,....
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI{G.
FREIIDE INSTALLATIü\EN UND REPARATUREN AI{ GEBRAUCHSGUETERN

FUER BILDUIS, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT.

0r3
0r0
1,8
1r0
012

0'2

418

9{l
68
24
85
a2
2A
18

552,47
1057,31

1,8 147,72

1
2
1
0
2
2
0
0

014
0r0
0r6
0r1
0r3
0r 1l

2
3
7
6
I
0
7
5

1r1
2r7
2rO
0r6
2r8
2'l
0r8
0r3

2,32 0, I 8,80

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUISEN
DES BEHERBERGUT\IGSGE!^IERBES SÜ{IE GUETER SO\JT-:GER ART....,. 35,79 1,5

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUNG...

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERBRArcH)

DARUNTER:

STEUERN....,
BEITRAEGE ZUI
PRAEI'IIEN IJIIO

R SOZ
BEITRAE6E

PENSIO{SIGSSEN.......
BEITRAEGE, GELDSPEI\DEN
TILGI.hIG UND VERZINSI.hIG

UND Sü{STIGE UEBERTRAGUiIGEN
VII! KREDITEN.....

28,47
1,54

l5ll5,1ß
1056,06

tß3,35
201,31

1305,70

0r0
1'0
0r2

22,41
174,11

727,37
109,20
24,ß

X
x

x
X
x

273,52
130,54
703,53

-9-



FRUEHERES BIJNDESGEB IET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT I,hD I,I(NAT MCH VERT.IENDUI{GSA,.IECK

SI},.IIE NACH DAUERHAFTIGKEIT I.ll{D I{ERT OER GUETER

1. VIERTELJAHR I9€I8

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DIT1 I PROZENT I OH I PROZENT I Oil I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

MHRUTICS}IITTEL, GETRAENKE, TABAXMREN.

I.IOIilT.hGSIIIETEN, EIIERGIE ( OHI\IE KRAFTSTOFFE ), . . . . .
I.IOI\II,JISSfi IETEN ( AIJCH MIETI{ERT D. E IGENTUEMER!.IOHNUIIG U. AE. ) 4 )
EiIERGIE,
DARI,,.ITER:

ELEKTRIZITAET UND GAS.
HEIZOEL.
ZENTRALHE Izt$re, HARI.I{ASSER LT\D FERfÜ.IAERI.iE

I{OEBEL, HAUSIiALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI\.IG....
DARIJNTER:

ilo€BEL 5).
BDENEELAEGE, HEIIITEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE. . . . . .
HEIZ- $D KMHGERAETE, AAID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE.....,..
GESCHIRR U.A. GEERAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.JTIG ...
VERBRAI,EHSGI,IETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G 6).....,
TAPETEN, AI{STRICHFARBEN, BAUSTI]FFE, REP. AN DER I.IOHNUiIG.....

GUEIER FUER DIE GESUAD}IEITS- LND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESIJiIDHEITSPFLEGE,
DIENSTI. V. AERZTEN, KRAI{KENHAEUSERN U. AE. F. D. GESUNOHE I ISPFLEGE
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
OIENSTLEIST$ßEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR IJNO MCHRICHTENUEBER!,IITILUM,
KRAFTFAHRZEUGE II\D FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE I.hD zuBEHOER 8 ). . . . . .
AADERE OIENSTLEISTL,IIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U, FAHRRAEOER S ).
FRET.oE VERKEHRSLE I STI.f\ßEN ( I]t{U PAUSCHALREI SEN ) .
FEFNSPRECH- UND SilSTIGE POSTGEBUEHREN.

qUETER TUER BILDt.hß, I.NITERHALTUIIG, FREIZEIT. . .
DARU,ITER:

FERNSEH-,
FOT(F t'\D
SPORT- LND

74,97 0,4
34,62 0,8

3
0
0

7'7
1r3
4r0
l12
0,7

2287,§

MCH VERI,.IEI\DIJI\ESANECK

ß9,72

352,50

100 4083,81 100 5934,50 100

MHRUI\ESI,IITTEL 2)
DAVO{:.

TIERISCHEN URSPRUIIGS 3}...... 173,13 7
PFLAIIZLICHEN URSPRI.I\IGS ä1:::::::::::.::.::.:::::: , 773,37 7

GETRÄENKE. 79,86 3

VERAHR V.SPEISEN U.GETRAENKEN IN IqNTII€N,GASTSTAETTEN U.AE 43,71 1

SilSTI6E
soruHE.,

6
8
5
b
I

3
2
2I

4
2
1
0

I
5
3

27,4

15 ,11

828, 18

571,13

249,60

254,87
122,32
78,83
53,72

1313,35
111 1,44

201 ,91

151,61

308,40

661 ,30
241,36
154,85

1,97
66,73
60,48
41,91
88, 00

q53,79

44,06
4r74
9,26

68,118
22,35
28,15
r.8,91

75, 01

20,3

111,0

1031 , 18

6@,22

285,85
401,37
149,59
16,59

776,77

382,26
L92,62
1 17,33
72,32

1658,95
7427,23
231,72

184,35
19,79
26,59

39,26

1039,0S
445,24
140,32

2,05
92,89
83,84
83,76

1 10,95

739,97

60,70
6,19

26,58
1 16, 19
45,05
45r7l
77,20

17,4

l1,6

4r8
6r8
215

321,53
133, 40
27,90
95,75

6
7
3
0
2

612
3'0
1,9
1r3

32,2
27,2

4r9

3,7

716

2,E
1r1
1r4
1r0
0r8
0r5

4,
1,
1,
1,
0,

t6,2
6,1
3,8
0r0
1r6
1r5
1'0
2,2

11,1

1r1
o'1
012
7r7
0,5
017
0'5

1r8

0,2
012

1
I
3
7
3

98,77
51,36
26,88
20,53

0'3
3r0

6,4
312
2,0
l12

887,58
743,26
I44,32

99,21
7 r00

35,45

734,23

?8,45
23,92
29,21
17,72
18,62
4,61

lß,23
15, 118

I ,09
0,'12

39,50
6,71

23,44
5r56

35,79

5r9

Lr2

5'4

38
32

6

n,0
24r0
3rg

8'6

3
4

3r6
lr1
1r3
1r0
0r7
014

3
3
6

q
U

1

6
1

s
7

1
1
0
0
0

6
2
1
1

I

,0
,3
,7
,8
,2

,1
,4
,3
,2
,2

,7
,5
,0
'q,5
,8
,5

7
0
0
7
3
0
2

03
05
116

?8
15
51

90
63
40
09
79

99
44
EE

a
34
2t

188
43
61
55
27

512,39

274,33
67,03
75,77
58,52
42,78
24,50

139,88 422,95
74,18

237,7O
71,80

54,89
30,22
?6,8)
27,89

354,75
775,57
35,06
0,68

32,03
33, ss
19,34
58, 15

15,5

1408, 06

525,011

34,5

72,9

1753,115

765,81
903,75

11181,56

17,5
4,2
3,0
0'0
1r5
1r4
7'4
1r9

72,5

1,0
0,1
014
2r0
0r8
0'8
0,3

23,5

12,9
75,2
ß,0

BUECHER, ZEIT$EEN, ZE ITSCHRIFTEN.
BESTJCH V(N THEATER-, KIN(F, SPORryERANSTALTUTSEN U.AE.. .....
PFLAIZEN, GUETER FUER DIE GARTEIfFLEGE..,...
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTIAß.

7
I
0
1
1
0
2

0
0
0
1
0
1
0

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUIS $D SNST. ART, REISEN........
DARI[,'ITER:

UHREN, SCil{tCK l1).....
TASCHEN, KtrFER U. AE........
OIENSTLEISTtnßEN OES BEHEREERGI,NIGSGEI.IERBES I2''. , , ..
PAUSCHALREISEN

2,§l
1,85 '81,541
8,51

11 ,66
23,61
4,20

o;6
0r1

6l;82
13,50

1'6

0,1
0rl
or4
0r5

747,72 2,5

t2
l3

2A
03

8
8

2
2
0
2

0
0
I
0

VER8RAUCHSGUETER.......
oEaRrGH scüEien vor mr iiLiäi i' iiöiiiDÄüi ä' ri\Di 00Eä'

BEGRENZTEI{ I.ERT.. . .
LATSLEBIGE, HrcHHERTIGE GEERAIJCHSGUETER.,. . . . . .
r{ftir{rJrss- t {o GARAGETüIETEN. .,..
REPARATUREN.
SOISTI6E DIENSTLEISTUT\ßEN.......

MCH DAUERIIAFTIGKEIT I.hD I.IERT DER GUETER

822,26 35,9

186,59 8,2
2118,59
777,80
38'll8

219,53

10,9 474,26 11,
33,7 1157,58 28,
1,7 54,26 1,
I ,5 1164,50 1 1 ,

707,20 1,7
928,63 15,6

6
3
3
4

r) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTEEZEICHI{JIIGEN FASST II,.IAREN UNO DIENSTLEISTUNEENI AJSAI"}TEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
3) Otf\E FERIIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. IIEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. }TATRATZEN. - 6) Z.B. I.IASCH- LT\D PUTANITTEL. - 7) Z,A. FRISEUR.
8) EINSCHL. AIlHAEtßEff{, REIFEN, I,IOTOREN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEIS.IIETE, PARKGEBUEHREN, I.IAGETU{AESCHE. -
10) EINSCHL. ZUBEIIOER I.hD ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. AIDERER GOLD- UNO SILBERSCHMIED€I,.IAREN, $INE REPARATUREN. - 12) UEBEfiMCH-
Tthß IN HoTELS, PENSIOIEN, FERIEI[.1(}fi[nßEN, CA|+ITSPLITZGEBUEHREN.

-10-
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FRUEHERES BI'{OESGEE IET

4 AUF}ET\DUT{GEN FUER MHRUIIGSI'IITTEL, GETRAENKE UID TABAXMREN

G IßUSHALT UND HilAT t\lACH GUETERARTEN

I. VIERTELJAHR 19(N

I HAUSHALTSTYPl I HAUSTIALTSTY?2 I HAUS}IALTSTYP3

ART OER I\IACHI.IEISI.hß I I,IEI\EE I) I 0r,,r ImNGEI)I 0a{ It€lsEr)I Dl{

I\IAHRMESIIITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INS6ESAI'[T. .

MHRI.hIGSI.IITTEL 2)

MHRIßßSI{ITTEL TIERISCHEN URSPRIÄGS,

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN.........

RII{DFLE I SCH.
I(ALBFLE I SCH.
SCHI,{E II\EFLEISCH ( AIJCH
SCHAF- I.hD ZIEGETIFLEI]
6EFLUEGEL...
HACKFLEISCH..
II'üIEREIEN U.A. SCHLACHTNEBENPROOUKTE.
SNSTIGES FLEISCH.

FLEISCH9{AREN....

I.IURST UNO I.IURSTI.IAREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, I(^ISERFLEISCH
I..IURSTKO!SERVEN
FLEISCHKüISERVEN. ..,.....
AADERE FLEI SCHERZEUGNI SSE

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

F I SCHI,.IAREN.

FISCHKü{SERVEN
AAIDERE F I SCHERZEUGNISSE, KREBS-

IJND I{EICHTIERE

MILCH......

680
61

041n
240
472
§2
120

4 068

2 754
731
210
68

305

563

2

I
1
7
0;33
7,93
4r34
1,58
1 r54

55,01

31,70
11 r83
1,98
0,60
2,90

6,82

8,13

3,90

4,23

24,§

8,50
3,78
3,t7
6,28
2165

19,52

14,77
4,Bg
0,65

7,88

7r50
0,77

7,96

0,32

533ß
1 81ß

53
1 :!8:l

9!E
64

1{18

57ß
720
052
348
3l

'31
,71
t02
,86

43

I
0
0
1
7
I
4
1

1189,12

:E2r50

173, 13

828,18

571,13

zlNt,60

53,67

I 031,18

w,22

286,85

56,54

9,lrl
0r58

20,80
9,7?

13,57
9r06
0,4ts
1,Sl

87r88

57,0Ö
20,59
3,30
0r37
6'Q
6,67

10,84

3,4l5

7,39

55,44

20,93

50,32

:19,86
9,07
1,39

9,20

8,90
0,30

9r94

0r23

401,37

7,22

3,74
3r47

50,55

111,01

l{1,54

9,54

70,05

5rlE
9,0{

613
l0

t74n
553
0rß
tzs
172

124
988
403
28

582

381

7,55
0r22

2lr§
0,44

12r43
8,97
0r75
1,92

87,24

2

I
1

6 12ll

TRINXI.,IILCH ( LITER ) .
KSIDENS}{ILCH ( EINSCHL. MILCHPULVER
SAIt,lE (LITER).
JOGHURT, BUTTERHILCH.
SO{STIGE I.,IILCHERZEUGNISSE.. . ......

8r6

or)

18,7

1rä

19,4

1rä)....

3
I

55, 47
16,03
3,37

4

27,32
5,71

2
I

3911
368
59

l r4E
7,65

18,08
7,32

1ßr60

19,20
1,90
5,92

L4,29
I,30

O'ß
6,08

4,65

8,98

3, 10

5 r87

311,64

0,62

8r32

8,02
0,31

8,30

0, 18

321,53

6,65

3r75
2,90

§r22

31, lo

1l,ol

7 rl2
3r6
3,75
or23
0,03

53,50

3,911
8,57

2 942
1 739

109

572

47t

,:

1 307

32

1 195

:F5

KAESE

SAUERI.lILCHr.AESE, . , ,

EIER, , . .

FRISCH (STUECK)....
EEAREEITET.

BUTTER (EINSCHL. I.IILCHHALBFETT t'lND BUTTERSCIfiALZ).........

SPEISEFETTE IÄD -O€LE TIERISCHEN URSPRUIIGS.

MHRI.N6SI.,I I TTE L PF LAI{ZL ICHEN U RSPRI,hES. . .

SPE ISEFETTE LT\D -OELE PFLJAI{ZLICHEN URSPRUIIGS.

I{AR6ARINE..
A'{D€RE SPEI SEFEITE I.r{D -OELE URSPRT'NoS....

OBST Ur\lD -ERZEUGNISSE (OIINE GETRAENKE I.hD MAM€LADE)......

FRISCHO8ST....

KERNBST.....
STEINO8ST....

I.IEINTRAUBEN.
APFELSIIUN, i,IANDARINEN,
SilSTIGE ZITRUSFRUECHTE
EAMNEN.
S(NSTIGE

HART-. SCHNITT-, WEICH-, SCHMELZI(AESE.
FRISCHIGESE U.-2UEEREITUNG ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN) ' "..

201
230

76
1

,l

1 017

50

,:

I 108

29

1 100

188
3 980

592
1 801

3,70
2,3§l

| 324

779,37

6,09

31,58

26,95

95
18
67
15
60
88
88
b5

0,22
7,20
1,50
5,9 3
1,07
7,77
2,41

3

3

2

?4ä
178
308
ta:

730
505
1116

0
I
2
7
I
I
3

3{
51a
52
76
81n

4,54
4,32
0,51
0r08

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOEST I.hD OBSIKilSEM/EN.

SCHALEN- UND TROCKENOBST..... 2
ßSTKNSERVEN. . . . . , .
TIEFGEFROREIUS OBST.
AIIDERES VERAREEIIETE s ßsr..... ..

KARTOFFELN, GEI.IUESE, IqRTOFFEL- I.hD GEruESEERZEI.ENI SSE. . . .

IGRTOFFELN, FRISCH.. .
KARTffFELERzEU6NISSE.

5 S56

1) SO.{EIT IN DER VORSPALTE NICHT AÄDERS ATSEGEBEN IN GRÄI'!{. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE'

4,94

2
0
0

07
30
22
06

33,92

4r47
2,06

-il-

5 227 5 855

SPECK)



FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI,,IENDUISEN FUER MHRI,JIIGSI"IITTEL, GETRAENKE UND TABAXhAREN

JE HAUSHALT UND MOIAT NACH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1998

ART DER MCHI,{EISUAIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSTYP3

I MEI!6E 1) I OI-I I HENGE 1) I DT,I I I.IEISE 1) I DI,1

FRI SCIßEI,IJESE. . .

BLI.I.IENKOHL..
I€ISSKOHL...

AIEBELGEMUESE.......
HUELSENFRUECHTE......
SPEISEMOEHREN I.hD I(AROTTEN
SO{ST. 6EI.IIJESE

TIEFGEFROREI\IES GEI.fl,JESE, GEI.ITJESEKO{SERVEN U. AE. .

TIEFGEFROREITES GEMUESE.
6EMJESEK(NSERVEN.

AI\DERE GEruESEERZEUGNISSE ( OHNE GEiflJESESAEFTE ). .. . . ., . . .

BROT- IßID AADERE BACI(MREN. ..... .

BROT- I.JI\D BACXMREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT). .
KLEINGEBAECK AUS BROTTEIG.,..
SO{ST. BACIC,,IAREN AUS BROTTEIG

FEIIIE BACKMR€N (FRISCH IJIID TIEFGEFROREN).

DAUERBACK{AREN

zuc(ER., suESsl.tAREN, I{Am{ELADE

I'IARI,IE LAOE, K(NFITUER€,
. BROTAUFSTRICH..S(NST

GETRE IDEE RZEIJGNI SSE, I\IAEHRIII I TTE L, 6EI.IUE RZE

I€IZEIT,EHL
REIS..
AIOERE GETRE IDEERZEU6N
TE

1418

0,23
2,70
I ,04
5,55
3,34
3, 19
4,80
7,47
0,16
2,09
2,37

73,21

1155
198

tti
8sö
966

7sö
29

256

437
219

51,70

2,Ot
1, 15

19,00
13,70
9,05
1,85
2,73
2,80

1 195

:

292
475

0r3
717
1r9
0r6

t02
I

18,65

1,10
0,27
I ,94
0,94
4,99
l, s5
1, 16
1,S1
l'ß
0,72
1, 15
1,65

8,56

2,44
6,72

0,22

54,16

37,58

24,37
12, 96

0 ,30

11 ,33

5,26

23,L7

2,29
0,27
9, 13
4,22
7,92
2,q\
2,62
0,25

18,68

7,07
0,85
1, 19
2rq3
0r90
1 ,68
0r3il
0,61
9,62

11,82

0rl2
11 ,70

79,86

45,50

27,57

7,21

38,64

1 ,41
0,22
2,77
7,29
9,30
4,92
3'27
6,54
2,01
0,29
2,83
3,80

16,50

5,73
10,77

0, 4l

1 12,56

73,92

36,8(1
36r44
0,63

23,32

15,31

60,85

522
167

139

r80
888

5 102
1 360

540
338

82ä
31

687

6118

0,31

97,77

59,67

30,0s)
29,02
0,57

L8,82

13,28

41,54

1,!ß
1,89
1 ,89
5,54
8,07
2,54

37,94

1r77
36,24

133,40

86,87

ß,52

27,90

24,87
,29
,s3

95,75

72,64
53,79
ß,32

9ll!)
56

I 612

8 268
3 115

7 022

274
un:

1 1164

625

1 77i

2qä
0r2

1 032
72

18
03

4
I

757
75?

7
2

'ATEN

272
0r3

1 078

:

227
403

1 506
575

| 72ö

18ä
0,2.

154

1 070
38

1 191
270

1,98
l,2g

?2,64
15,34
11 ,06
2,5o
3,15
?,89

1ß,90

7'Q
2,27
2,15
6,53

10,50
3,28
0,34
0,79

27,6?

51,24

SFEISESALZ.
ESSIG ( OIIIü ESSIGESSENZ
SINSI. MEHR'TITTEL UND

TEE 3)..
ALK$IOLiSCHE GETRAENKE. . . .

SPIRITUOSEN (LITER).....
EIER (LITER).
TRAUBEN- I.TTD FRrcHTIüIiIE

i' i iiiiäi
SPEISEZUT

0,27
0,59

19,50

Sft ST. MIIRLT\ßSI.'I TTEL.

SAEIXiLII€S- $D KLEINKII\DERNAHRt,ITS. .
FERTI66ERICHTE

GETRAENKE 2)

ALKOHOLFREIE GETRAENKE..

65 0,66
50,59

149,59

91,60

16,59

74,42

176,77

29,72
lo3,53

4q,72

i iiiiij
5
2
4
3

0
I
1
0

25,30
21,60
6,87

1 I ,118
5,84

17'88
2,61

58,00

27,34
18,35
10,65
13,04
4,22

17,88
1,35

6,87
72,79
1,50
317l
3rß

16,329116
32

61

:

5

41
0

6,34
23,?8
11,37

5 r03

8,411
76,22

1 ,03

311,36

7;31
2rQ

13,05

9,71
0,08
3,27

q3,71

ß,47
15,24

0'4
10,2
312
0r7

7,48
27.22
22,71
6,61TRAUBENSCHAUH,IEINE ( LITER

TABAIOIAREN.

VERZEHR VO{ SPEISEN IN KAAITINEN (AI\IZAHL)
VERZEHR Vü{ SPEISEN IN GASTSTAETTEN.....
VERZEHR VI'! GETRAENKEN IN IqI{TINEN, GAST

0
2

05
l1

0
2

VERZEHR VII'I SPEISEN U. GETRAENKEN IN KATTTIT,IEN, GAST-
STAETTEN U. AE..,.

'STAEITEN U.

r) SO€IT IN OER VORSPALTE NICHT AI\DERS AT{GEGEBEN IN 6RATi['I
3) Otf\E KRAEUTER-, PFEFFEßT,IINZTEE U.AE.

- 2) SI}€IT NICHT It{ GASTSTAETTEN- IJND I(T{TITIEIWERZEHR ENTHALTEN. -

- t2-

I

1

FRIJCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKIITZENTRATE, GE-
I.IIJESESAEFTE U.AE....

TAFETJIAESSER.
KtrFEIMALTIGE LII.INADEN..
AI\DERE L II{ilADEN UNO ERF RI SCHUI{GSGE TRAENKE.
IqFFEEMI TTE L I.hID TEEAEIINL ICHE ERZEUGNI SSE
I(AFFEE...

ZIGARETTEN (STUECK).
ZIGARREN (STUECK)...
ZIGARILLOS, STUHPEN, TABAK.. .



I€UE LAEI\DER t$D BERLIN - OST

5 BUDGETS JE ITAUSIIALT IJNO I,I(NAT

I. VIERTELJAHR 19SI8

ART DER EITüIATHEN I.IIIO AUSGABEN

HAUSTiALTSTYP 1 I HAUSHALTST}P 2 I HAUSTIALTSTYP 3

ERFASSTE HAUSHALTE (AI{ZAHL)

ls 31ß !E8

I DI{ I PROZENT I DI,I I PROzENT I O}{ I PROZENT

BRUTTffi INKOTIEN AUS I,hISELBSTAEi,IDIGER ARBE IT. .

EINKO.I,IEN D€R BEAreSPERSil......
DARIJNTER:

UNREGELI.IAESSIGE ZAHLUT€EN 1). . .. . .
VERI'TOEGENSI.IIRKSAI'IE LE I STUNG OES ARBE ITGEBERS. . . . . .

EINK$I,EN DER UEBRIGEN HAUSHALTS}TITGLIEDER ..

ERUTTOE INKOIIEN AUS SELBSTAENDIGER TAETIGKEIT 21,, .

EIIV{AHHEN AUS VERI'IOEGEN 3)..... .

E II-I{AHI.IEN AU S UEBE RTRAGUTSEN IJNO UNTE RVE RI'II E TIJIIG

LAUFENDE UEBERTRAGUIIGEN VO,I STAAT 4).
DARUNTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UI{FALLVERSICHERUIIG
UEBERTRAGUiIGEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN.

SO{STIGE LAUFENDE UEBERTRA3UIIGEN 5), UNTER!,IIETE

E IMALIGE UND UNREGELI'IAESSIGE UEBERTRAGIAßEN 6 ).
DARUNTER:

VO{ STAAT.
VIN PRIVATEN HAUSHALTEN.......

HAUSHALTSBRUTTOE INKI}tIEN.

ABZUEGLICH:
E INK$T'IEN- UND VERT.IOEGENSTEUERN, .
PFL TCHTBE I TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUM, ARBE ITSFOERDERUT{G. .

HAU SHAL T SI{ETT OE INK$}|EN.

ZUZUE6LICH 3

SOISTICE EIIU{AHI'EN 7).
OARUNTER:

VERHOEGENSUEBERTRAGUIIGEN 8 ) . . , . . .
DARIJNTER:

VO.I STMT 4)
V(N PRIVATEN HAUSHALTEN,

AUSGABEFAEH IGE E INKOT.4EN UND E II'}IAIII'1EN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERAI,ICH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)

418,41
891,41

7
15

0r9
1rl

,3 1058,12 13,0
,6 1:83,23 16,8

3156,32 100 5704,50 100 813:1,37 100

2939, 15

256,80

709,U

94,28
9,28

93,1 77 ,O 5712,02 70 12

3195,95 100

69,9

5230,04

-

100

55,9

14,7

4N,27
31163,04

36,72
11,84

825,23

71rll5

250, 13

1094,76

934,26

37,38
595,15

7512

60,7

0r6
o12

111,5

1r3

4r4

19,2

16,4

or7
10, {l

0r5

213

+77,2

+7 rs

+16r3

-617

70!17,01

4767,72

37, 16
15,*l

87 13

SL,2

015
012

36,0

0'6

3r8

8t4

6r3

0rl
519

0'4

lr7
or7
0'6

86
30

0
216

50,53

187 r 07

2918,71

2874,82

?794,44
11 ,08

2rß
101,85

25,ß
58, 10

1r6

519

92rs

89,2

88,5
0r4

0r1

312

0r8
1r8

100

77 rB

9r8

+L216

+0r3

+l3rz

-0'9

?fl,?€rzs

llsl,57

306,1ß

680,!E

513,54

6,73
lß0,19

29,06

137,75

53r 15
50,66

0
s

0
I

29,79

130,71

51 r98
60,51

158,83
69,16

4394,78

38S1,23

231,96

518,02

32!,47

208,41
55,72

41106,88

913,58

253,61
31,18
n,!?
25,57

5 r76
30,82

281 , {15

92,68
34r54

157,58 2rS

ZINSEN..
STEUERN ( OHNE EINK$T'1EN- UND VERI.'TOEGENSTEUERN).

DAR. KRAFTFAHRZEU6STEUER.
FRE II,.IILLIGE BEITRAEGE zuR GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUI{G. . .
FRE IT,.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERUiIG 10 )
PRAEHIEN FUER PRIVATE KRANKEN- U. ZUSAETZL. PFLEGEVERSICHERUIIG
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEUGVERSICHERUNG 11)..
PRAET'TIEN FUER SOISTIGE SCHAOEiI-- L,ND UNFALLVERSICHERUTIG. . . . . . .
BE I TRAEGE A'! ORGANISATIOIEN OHNE ERI.IERBSANECK.
GELDSPENDEN, UEEERTRAGUI{GEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE UND

Sü{STIGE AUSGABEN I2].....,

15r64
74,74
2,02
0,92
0,92

L32r02
34,34
9,32

2478,87

3 13,63

9,79

4784,02

331L1,01

620,45

97,43
25,69
23,54
3rGg
6,27
9,70

2n,ß
90r81
24,32

734,ß

+820,56

+357,58

+78L,70

-318,72

0r3
0r5
0r5
0r1
0'0
0r0
4rl
1r1
0r3

13r0

2,0
0r5
0r5
0'1
0r1
o12
418
1r9
0r5

2r8

4
0
0
0
0
0
4
I
0

,1
,5
,5
,4
,1
E

,5
,5
,6

108,57 3,11

VERAENDERUIIG (+/-} DER VERI'IOEGENS- Ut\D FIMMKO{TEN 13).......
BILDt.hß (+) BZ,{. VER}{INDERIA§ (-) VII{ SACHVEfuII]EGEN...'...'.

BILDIJI\E (+) BA,{. VER!4I[\DERIX\ß (-) Vü,I GELOVERT''IOEGEN.

KREDITRUECK2AHLI.T\ß ( + ) BA,{' KREDITAUFMHME ( - ).

+403,,46

+9r56

+421106,

-27 r77

+1209,5€

+841,27

+6{[1r50

-81, 18

+19rll

+10r3

+10,4

-1r 3

1) URLAUES-, I,IEIHMCHTSGELD, PRAEMIEN, TAI{TIEilENT JEDrcH XEIN UEBERSTLT\DEIIENTGELT, - 2) Z.B. ENTGELTE FUER HAUSHALTSSTEHFUEHRThß

oirÄErliorrirs[ErsrurcEr,t ülÄe. --äi-eimnuMEn Äu§ venrrEr$ß ur\D vERpAcHTUM, HIETT{ERT DER EIGENTUEIEß{oHMJ ß (VERRIISERT w
öir ÄÜseÄsEN FÜEa oeru ÜrurenHÄir vo.r oaur'osrÜecxEN rr\lo aEareuoEut so,{rE Err$lAHr,,rEN AUs GELDVERI'I0EGEN (DIyIDql9.Ellr-4!!SEN_E-I9:-).. -
s)-uEBERiRÄcuNcEN öEn SozirLVEasiöHenürre u. DER GEBTETSKUERPERSCHAITEN, 0EFFENTLICHE PENSI0IEN. - s) l,{ERf§?ENSIQEN_l_ffiNIEllr.
§fnEixÜi.ifEH§itjEiäueEru,_LIuFeNoi ÜEaEaTRAGIJIGEN AUs PRTVATER KRA^IKEN- ÜND SCHADENVERSICHERUIß IJID Vil AÄDEREN PRIVATEN HAUSH4L-
iervl---si-Ei|rlr-ioe üE6enrnrai.iGeN-üol uriin 2ooo u{ JE ErNzeLrrLL. - 7) EIr.ilAHrlEN AUS DEM VERIGUF ll'l HAUSHALT ERZEUGTER oDER

oErinluctrfEa-naCEN iz.a. P$Ii;-Eii.I{Aiice_wo uITnEGELUESSiGE UEBERTRAGUIIGEN V(N 2OOO DI,I UND I,EHR -E EIIIZELFALL, EB§TA]TLT\ß.FUER
öEsöüÄEFiric-rie 

'aLörE, 
nueCrüeneueiürcEru rur uRErunEurE (2.8. FLAScHENPFAT\,ID),.RUECI«FEQUE;1!{16..yS^zuvIEL BEZAHLTEN EIERGIE-

Ko§iI.i'i; GOOCH KEiNE_6I'.MHI,EN ÄÜ§ üEnIIoEGENSIITI\I0EaUNG UND KREDITAUFMHME. - 8} EIMALIGE IAD IJNREGELMAESSIGE UEBERTRAoU]SEN Vil
Zöoo-0fi uno-rcxn G EiNzr_rr[[. --sl-oHNE ÄusolarN Fugn vrniloeGeNSBILDur{G tho KREoITRUECKZAHLIhIG. - 10) AucH FREIHILLIqE BqI
iaÄEoE rÜEn pEru§ToIs:, Ätiei§: uNo §renaEKAssEN. - 11) KFZ-HAFTPFLICHT-,,$S(Q:r.IN.SA§SENVE!qI.qIEB!4!9::4) 9ELD§IR4iEN,^SPIEL-
iirusÄErze, ruseÄaiN-rüeR-oEsctrAEFir_ifirEraecKE, PACHTEN FUER GAERTEN. -'13) AUSTbABEN FUER VER!,|oEGENSBILoullG ullD KREDITRUECK-

äriLurlol-As2üioLiön eiuunrE| lüs vEnuoeorNs|TINDERUTc u. KREDITAUFMHT,E, ,JEDoCH $tNE IIERTVERAEi{DERUI\E VoRHA DENEN sAcH- thD
GELDVER,'1OEGENS.

-t3-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

6 EIMAHIT,IEN UND AUSGABEN JE HAUSHALT UND MO{AT

1. VIERTELJAHR 1998

ART DER MCHI.IEISUTS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI.1 I PROZENT I OI.| I PROZENT I DT,I I PROZENT

EIMßHI{EN

DARUNTER:

E INKOTI'IEN AUS ERI.IERBSTAETIGKE I T.
EIIÜIAHMEN AUS VERHOEGEN...
E ii iüiüi.iEr,i ;iü § iiü'iENöE i' üEäi iiRAöüNGiN
EIII{AHIIIEN AUS EIMALIGEN U. UNREGELI.I.
EINI{AHMEN AUS UNTERVERT.IIETUTIG UND AUS DEM

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VER8RAUCH...

DAVü\,I:

MHRUT\6SI.1ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MREN.

50,53
248,92

2816,86
211,27
80, 70

113,84
65, 11

46,67

117,47

19, 12
44,ß
0,17
0 177
5,83

18 ,75

1,88

70'7,4p

281 ,51

108,S2
41 ,115
118,36

362,67
q8,32

22,12
43,13
t7,27
16,67
72,46
31,85

74t77
44,52

1, 13

688 ,97
189,37

111 ,69
33,00
51 ,75

38,45
28,79

9,8s

28,35

7146,58
458,07
540,91
459,22
63, 43

tq8,z9
104,94
44,89
q7,74
83,90
48,77
73,qr

168, 77

167,49

15,57
50, 78

1,89

956,35

769, 118

196,87

184,88
50,25
48'27

44,70
31,,46

12,9t)

33,54

X
X
x
X
X

1,5
2r0
1r0
1r0
4r0

4359, 71
333,87
964,05

x
X
X
x
X

s,3
2r9
712
1,3
2r4
1,E
lr9
4'6

3,3
712
1r5

lr2
0r9

x
x
X
X
X

2474,87 100 3343,01 100 100

495,85 20,0 773,47 23,7 888,20 21,6

4106,88

FLEISCH, FLE ISCHERZEUGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE.
I.,IILCH, I{ILCHERZEUGNISSE, EIER, SPEISEFEITE UND -OELE..
08sT, oBSTERZEI.ßNISSE.
KARTOFFELN, GEI{UESE, IqRTOFFEL- UND GEI.,TUESEERZEUGNI SSE
BROT UI{O AAIDERE BACKI,,IAREN. . .. . .
ZIJCKER, SUESSI,{AREN, IITARI.ELADE
A^IOERE I\IAHRUIIGSI,II TTEL.

36,28
36,07
4S,56
24,89
25r20
98,23

1r9

744,26
96,29
40,58
44,35
78,83
45 ,50
64,06

155,07

104,55 3r1

4,7 203,97 6r1

4r6
2,6
1,5

3r6
216
1r1
7r2
2r0
712
1r8
4'l

4r1

415
lr2
712

1r1
0,8

GEIRAENKE, TA8AKMREN.....
vEnzEnn üm §FersEu-uro oiiiÄiNKEir' ii'

STAETTEN U. AE...

I.,IAEOCHENOBE RBEKLE I DUNG.
SPORTBEKLE IDU[{G
HERREN-, DAI{EN- LIND KINDERI,,IAESCHE, SAEUGLINGSBEKLE IDI.II{G
STRUMPFMREN, KOPFBEDECKUTIGEN, BEKLEIOUTSSZUEEHOER UND
-STOFFE, KURZ{AREN.

HERRENOBEREEKLEIOUIS.
DAI.{ENOEERBEKLE IDUiIG. .
KMEENOEERBEKLE IOIJN§.

SCHUHE..
FREr,,IDE AEND€RUI'rcEN uNö RiiiiÄiüäiN' lrl

SCHUHEN, I.IIETEN FUER BEKLEIDUIIG UNO

HOHMJNGSI.IIETEN, ENERG IE

r,,r0HNUt!6sr,,tI E TEN.
ENERGIE..... . ..

MOEBEL, HAUSHAL'
HALISFUEHRUNG.

0,8
1,8
0'0
0r0
0,2
0r8

0,4
0r7

0r7
1,3
0,5
0r5
014
1r0

0r4
1r3

612

,4
,2

0r0

23,5

L817
4,4

254, 99

32,04
56,56
18, 40
23,03
13,69
40,94

0r8
1,q
0r4
0r6
0,3
1r0

UND

0
1

60
88

s
16

0r1

2A,5 878,34 26,3

0,0

20,6
5,7

544,53
162,86

22,0
6,6

s
1

2

4
7
0

TSGERAETE IJNO ANDERE GUETER FUER DIE HAUS-
11,4 307,92 9,2 406,03 9,9

I{OEBEL..
BOOENBELAEGE, HEII.{TEXTILIEN, HAUSHALTST,IAESCHE. . . . . . . . . . .
HEIZ- U. KrcHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE
GESCHIRR Ul\D AADERE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG.
OIE HAUSHALTSFUEHRUNG, FREMDE REPA-

TIilEN VII\I GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE

FUEHRUNG.
VERERAUCHSGUETER FUER
DIENSTLEISTUIIGEN FUER

RATUREN UND INSTALLA'
HAUSHALTSFUEHRI]IIG. . .

21,73
18,85

1r1
0,8

0,5

1,0
TAPETEN, A'{STRICHFARBEN,

DER I,IOHMJNG.
BAUSTOFFE, FREMDE REPARATUREN AI!

72,77

24,01

0r3

0r8

0r3

0r8

-14-



NEUE LAEiDER IÄO BERLIN - OST

6 EIII{AH].EN UID AUSGABEN JE HAUSTIALT I.hD H(NAT

1. VIERTELJAHR 1998

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUS}iALTSTY?3

ART OER MCIfiEISUIS Oil IPROZENTI OI{ IPROZENTI DI{ IPROZENI

GUETER FUER DIE GESIJNDHEITS- UlW KOERPERPFLEGE...

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE GE SI,JI\DHE ITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER OIE GESTJIIDHE ITSPFLEGE. . . . .
DIENSTLEISTUIIGEN Vü.I AERZTEN UNO A IDEREN i'EOIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREI..IOE REPARATUREN AN GEBRAWHSGUETERN
FUER DIE GESUhIDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEI STUIIGEN DER KRA'IKEMIAEUSER, SAMTORIEN, PFLE6E-
HEII.,IE U. 4E......

VERBRAUCHSGUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE....'
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.
DIENSTLEI STI.JiIGEN FUER DIE KI]ERPERFLEG€, FREMDE R€PARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.. '......

GUETER FUER VERKEHR IJND MCHRICHTENUEBERT'IITTLUI{G

KRAFTFAHRZEUGE I,[{D FAHRRAEDER
GEERAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER

162,116 6,6 7l1r24 3,3 175135

57,43
10,82

213
o14

18,13 0,5
5,55 0,2

23,54 0,9 22,45

21,?9
10r26

11s,,93

9,94
ßrl2
4,39

nr92

834,03

78,8S1

421,59

qlo,2o
114,4?
776,37

4r3

0r5
o12

L120'7

0'0
l12
0r1

0r6

I
2

0
0

10,88
23,57
3,94

0 4 1 ,31
40r 11
2'%

19,7s

334,49
96,58

!80,75

2
2
I
7

0
1
0

032,§

447,41

251 ,05
6,51

43,69
0,57

78r34

10r31
3,63
2r59

39,55
8,116

13,79

16,50
21813?

168,20

1'0
0r6
1r8
0r3
0r0
1'8
1r6
0'3

1'3

18,0 638,87

273,75
77,84

133,07
1,49

7,6 359,82

395,75
21,22

159,31
2r05

9r6
0;5
3'9
0'0

19, 1

812
0'5
4ro
0ro

3r3
0r8
212

10,8

0r5

0'1

10,3

20,3

10
0
1
0

1
3
8
0

SEN )

GUETER FUER BILDIJIG, UNTERHALTUIS, FREIZEIT.

FEM{SEHEMPFAIIGS-, RUNDFUNKEI.TPFA'{GS-, PHOI(F, FOT(F UNO

KINMERAETE.
ANoERE GEBRAUcHSGUETER F :' ä iiöulö ;' uNii niÄLiüno,' ine rzE I r.
BUECHER. ZEITUTSEN. ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUÖHSGUETER FÜER BILOIJIIG, I'NTERHALTIJTIG, FRE IZE IT' . . . .
UNTERRICHTSLE I STIJI{GEN.
OIENSTLEISTUIIGEN FUER BILDIJIS, I.JNTERHALTI,hß, FRE IZEIT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTEIIPFLEGE..... '

FREMOE INSTALLATI(NEN IJID REPARATUREN AAI GEBRAUCHSGUETERN
FUER BILDTJIIG, UNTERHALTUiIG, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTUIIG, DIENSTLEISTUIIGEN
DES BEHEREERGUI\ßSGEI#RBES SÜIIE GUETER Sü{STIGER ART,... "

OUETER FUER DIE PERSItrNLICHE AUSSTATTUIIG.
BEGRAEBNISARTIKEL. . ..
DIENSTLEISTUIIGEN DES
PAUSCHALREISEN. . . . . . .
DIENSTLEISTUISEN DER
DIENSTLEISTUISEN UND

AUSGABEN (OTf\E PRIVATER VERERAUCH)

DARIJNTER:

RAEDER..
FREMDE VERKEHRSLE
l\lACHRICHTEMJEBERI,I

ISTUIIGEN (OIIiIE PAUSCHALREI
ITTLUTIG.

LLl,26
27,80
74,27

137,62
3Sl, l8

57,31
27,08
61,21

188,50

lrl
2'0
1'5
0,ll
2'o
212
1'9

015
0r0
0r7
0r3
0r3
o12

17 r77
0,63

22,30
10,95
11, 10

? r79

4
1
I
6
3
6

213
1r1
2'5

0
0
0
1
0
0

36
7t
41
11
71
29
81
66

3
1
I

0'4

4
0I

,2
,9
,4

,5
,2
,l
,4
,3
,3

47,35
77,24
57,20
15,4E
68,84
88,97
40,15
20,N

5,!B

37,99
67,2q
lls),84
74,75
65,62
72,69
32,64
15,34

2,69

25
15
45

7
0

1t5
3S

7

lt7
2'2
1r0
0r5

1,415 0,1 0'1

3r2 70,54 ?rl 160,34 3,9

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUiIGEN,
FREI,IDE REPARATUREN SOISTIGER ART...

22,40
IrOT

45,96
57,16
13,57
13,18

108!t,58
1:ß1,32

0
0
I
I
0
0

STEUE,RN.
BE ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUTS, ARBE ITSF I]EROERI.hE
PRAEMIEN UtO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERIJNGEN IJI\D

PENSIINSKASSEN
BE ITRAEGE, GELDSPET{DEN UND SNSTIGE UEBERTRAG$EEN
TILGIJNG LND VERZINSUIIG VIN KREDITEN.

x
x

x
x
x

63
00

95
64

444,70
895,64

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

-l5-



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MINAT MCH VERI,,IENDUI\I6SZ{ECK

Sü,,IIE [{ACH DAUERHAFTIGKEIT WD I.IERT DER GUETER

1. VIERTELJAHR 1938

ART DER AUSGABEN I)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I DI,I I PROZENI I DN.4 I PROZENT I DI{ I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH

MHRÜrc$!ITTEL, GETRAENKE, TABAKI{AREN.

MHRI.hES|'TITTEL 21....,.
DAV(N:.

TIERISCHEN URSPRUI{GS 3)......
PFLATTIZLICHEN URSPRIJIIGS 2I , .. , ,.

GETRAENKE

2478,87 100 3343,01 100 4106,88

|\,IACH VERI.IENDUI\,IG SZ,IEC K

495,85

350 ,95

L72,50
178, 115

87,53
10,70
46,67

707,40
544,53
162,86

94,93
7,18

59,67

281,51

108,92
41,q6
118,36
27,73
18,86
24,01

188,50

27,42
3,94
0,99

45,41
6,73

39,81
7r66

20,0

t4'2
773,47

5 13,86

203,81
99,35
59,35
45,10

878,34
688,97
l8g,37

123,26
77,32
53,61

307,92

22,30
10,95

23,1

15, 4

888,20

551,94

966,35
769,118
196 ,87

132,00
8,40

54'85

175,35
32,05
59,87
53,50
29,92

834,03
395,76
159,31

7447,25

522,27

100

2t,6

13, 4

7
1
3
0
1

BEKLEIDUIS, SCHUHE.
OBERBEKLEIDI,hß...

777,47
65,60
34,2L
17,60

244,29
307,65
746,73
22,05

157, 49

237,84
282,0?
129,44
25,63

104,55

254,99
732,73
70,71
51,55

406,03

184,88
50,25
ß,21
44,70
31, q6
33,54

160,34

11,80
9,28

45,96
57,16

707,78
810r 02
87,37

532,?2

265,35
439, 14
578,05

38,11
275,92

,0
,2
,5
,4
,9

4r7
2,6
7,5
0r7

5
0
6

8
3
s

3
0
2

1r7
2r0
1r1

2,8
7,q
1'1
1r3

1
0
8
3

6
3
1

1

3
5
7

6'9
8r4
3,S
0r8
3,1

317
0r3
1r6

912

3'3
\,2
1,5
l12
0r9
0,8

3
0
0
1
0

1S
I
4
0
2
1
0
z

I
5
6
5
1

2
2
7
3

5
7
3
0
4

6
3
1
1

9r9

4r5
712
7r2
1'1
0r8
0r8

4'3
0'8
1r5
1,3
017

9'6
3,9
0'0

017
1r0
0,5

212
717
,0
,9

3
2
1
4

2
7
1
0

0,
0,
1,
1,

2
13

SNSTIGE BEKLEIUTIG
SCHUHE. . .

r{oHNuhßsr.r ENERGIE (OHNE KRAFTSTOFFE),.. .
( AIJCH I'IIEIIIERT D. E IGENTUEMERT.IOHNUNG U. AE. ) 4 )

ELEKTRIZITAET IJNO GAS.
HE IZI]EL.
2ENTRALHa i2Lritä; 

- 
!,rARlriÄ§iiä' $D' iiRr,r,{AiRrtr

I.I(EBEL, HAUS'HALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.hIG.,..
DARI,hITER:

I{(EBEL 5}.
EIDEMELAEGE, HEIHTEXTILIEN, HAUSHALTSI,IAESCHE. . . . . .
HEIZ- $ID KOCHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE....,...
GESCHIRR U.A. GEBRAIJCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG ...
VERBRAI,JCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI,JiIG 6 ), . ., . .
TAPETEN, AI|STRICHFAREEN, EAUSToFFE, REp, At oER t{oHNUr\ß.....

GUETER FUER DIE GESIJNOHEITS- IJND KOERPERPFLEGE..
GUETER FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE.
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKEMIAEUSERN U. AE. F. D. GESUNDHEITSPFLE6E
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTTJI{GEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7}..

KRAFTSTOFFE.
VensnÄuorscuEiaR iüiR KRÄiiiiiääüöi'üNö'iÄiRäÄiöiä: : : : : : : : :
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUBEHOER 8). ... . .
AMERE DIENSTLEISTI,hßEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ) .
FREI{DE VERKEHRSLE ISTUTSEN ( I}TINE PAUSCHALREISEN).
FERNSPRECH- tJND SOISTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER B I LDI.JIS, I,f,!TERIIALTI.hß, FRE IZE I T.
DARI..tr{TER:

TALTUI{GEN

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUiIG UNO SO{ST. ART, REISEN.
DARTjNTER:

PAUSCHALREISEN

312

2,59
39,55

MCH DAUERHAFTIGKEIT IJT\D I.ERT DER GUETER

882,30 35,6 t273,26

26
20

5

28
22
6

23,5
t8,7
4r8

312
012
1'3

11,4

4,4

0r8
1,0

3
7
7
3
6

1
2
0
0
1

8
8
2

638,87
273,15
133,07

1,49
69,74

20
7S
40
84
94
64
34

69
00
75
45
79
35

24
68
75
06
75

111
39
51
38
2A
?a

110
23
23
43
19

6r5

2,05
88,?7
70 t07
39, 18
78,89

427,55

43,97
3,38

10,16
57,20
28,92
40, 15
20,40

35,
2,
8

49
L7
32
18

38
65

I
7

416,91
498,?2
72q,20
55,20

364,22

46
25
42
4S
36

41
05
69
57
72
10
08
2t

762
58
34
27
32

447
257
43

0
24
3S
27
61

18
10

1
0
1
1
1
2

0r9
0'2
0ro
1,8
0r3
1r6
0,3

0
I
8
0
0
5
1
q

20,3

59,35
27,A0
74,27

7,6 359,82 10,8

I,t
0r1
0r3
1r5
0,5
1ro
0,5

217

0r3
012
0,7
0r3

10,3

1'1
0r1
0,2
t,s

70,5478,34

6,28
2,89

,3
,1
,1
,5

0
0
0
1

38, 1

72,5
14,9
21,7
2r0

10,9

3r9

ß12

12,7
77
19

70,7
17,7
23,3

1r5
11,1

1) OER BEGRIFF TGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHMJIIGEN FASST 'MREN LT.IO DIENSTLEISTIJI{GEN' ZUSAI.I-IEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
3) Ot$lE FERTIGGERICHTE, - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN, - 5) EINSCHL. MATRATZEN, - 6) Z.B. ,,lAScH- ultD PUTZ,,IITTEL. - 7) Z,B, FRISEUR.
8).EIrySCll. AIIH4EISERN, REIFEN, i,IOTOREN. - S) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEMIETE, PARKGEBUEHREN, I{AGEAT,{AESCHE.
10) EINSCHL. ZUBEHER I,JND ERSATZTEILEN. - 11) EINSCHL. AAIDERER GOLD- UND SILBERSCHMIEDEI,{AREN, I]tiNE REPARATUREN. - 12) UEEERMCH-
TUiIG IN HOTELS, PENSIO\EN, FERIEIÜIOIfr,ITJhIGEN, CA}.,IPII{GPLATZGEBUEHREN.

-16-

U.GETRAENKEN IN IqNTINEN,GASISTAETTEN U.AE

).

VERBRAUCHSGUETER. ... . .
GEBRArcHSGUETER Vü! MITTLERER LEEENSOAUER UND/OOER

EEGRENZTEI.I I.IERT. .. .
LAI{GLEBIGE, HOCHI,€RTIGE GEBRAUCHSGUETER. . . . . . .
tltIltrlJtSS- thlo GARAGEItIIETEN. . . . .
REPARATUREN.
SftSTIGE DIENSTLEISIUISEN.,....



NEUE LAENDER IJND BERLIN - OST

8 AUFI{ENDUNGEN FUER MHRUAIGSI.IITTEL, GETRAENKE Ul\D TABAXI.IAREN

JE HAUSHALT UNO },I(NAT MCH GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1998

ART DER I\IACHT.IEISUIIG

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3
I------------
IFIEISEl)I CFl IIiEt\EE1) I U'I Ii{EMET) I OiI

MHRUIIGSIIITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESAI'47

MHRI,JNGSI.,IITTEL 2 )

MHRUI{6SI',IITTEL TIERISCHEN URSPRUIIGS

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN,.......

RINDFLE I SCH.
I(ALBFLEISCH.
SCHI.IEINEFLEISCH (AUCH FR
SCHAF- UND ZIEGENFLEISCH

I SCHER

6EFLUEGEL
HACKFLE I SCH.
IM{EREIEN U.A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE
SIhISTIGES FLEISCH.

, KAISERFLEISCH....

FLEISCHKINSERVEN... ..,
AIIOERE FLEI SCHER2EUGNI SSE,

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)....

FISCHI.IAREN. .......

SSE,
UND HEICHTIERE

MILCH...

TRINK}.IILCH (LITER).
KO{DENSI.IILCH ( EINSCHL, I'lILCHPULVER)
SAHNE (LITER).......

495,85

350,95

172,50

,{1,38

5,12

9,1§

5, 13

4,33

24,E7

20,28

72,94

178, 45

6,45

4rß
1,97

36,28

29r93

7, 18
0,35
1,22
1,99
8rS
1,95
5,69
2,69

6,35

2,22
3,81
0,28
0,04

36,07

4rß
2'§

773,47

513,86

231 ,84

888,20

551,94

2q4,n

47,74

3r 13

8,97

4,31

4,55

ß032

31,85

5r72

5162
0,10

9,63

0,118

307,65

8,94

7 r44
1,50

44,8S1

38,00

47 r74

4,21
4r03

119,3l

2

1

1

2

I

4
1

5,85
0,32

16,62
0,69
6,59
5,09
?'73
2r43

57,88

529
16

111§'

55
134
730
583
239

277
75S
257
728
572

518

3 38,70
71,74
2106
1 ,05
4,33

7,93
3,52
1,76
7,85
3,35

11 ,06
0,58
l r592tß
9,34
lrß
8'S
3,35

8,90

2rß
4r%
0r15
0,05

2 348

35s
4 455

390
3 311

3rN'
a42
508,tl

2§
104
868

313

4,74
.0r03

22,04
0,23
8r27
9r 08
2,24
2168

83,77

4%
2

645
?3

324
157
45s
?59

781
035
274

89
846

29t

?0ß

354
8

2 624
5

7N
1 116

427
260

72ß

4,10
0,18

21,91
0,07
7,9§l
8,88
2,04
2r57

88,116

62,29
15,90
1,89
0,79
7,65

JOGHURT, BUTTERHILCH,
SO{STIGE I.IILCHER2EUGNISSE...... . ..

4 932

818

orä

,?

1 093

134

1 320

6 7q7

56,57
16,80
2,16
0 167
7,47

2,80

I,38

4,18

4,20

1lil,79

7A,74
2r4l
2r3l

72,44
11,88

28,75

22,01
5r27
0,87

5r7q

5,52
or22

5 0116
984

16 rE

orä

15,17
2,27
2,40

16r00
12,49

15,4

orä

25,42
5r69
0,74

24t
215
83

KAESE,,,,.....

HART-, SCHNITT-, WEICH-, SC||I'IELZIGESE.
FRI SCHKAESE U. -ZUBEREITUII6 ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN }. . . .,
SAUERT.,IILCHKAESE, .. . . . .

EIER. . . . 5,01

4,91
0, 10

8,32

0,64

a:

1 313

101

139
365
255

2 043
1 15s

104

,:

1 340

73

9,53

o,38

ß2,02

8,70

110,58

33,95

9'$
0r52
1,35
1,95
7,95
1,24
7186
3r72

6,62

2,23
4,09
0,26
0,04

44,36

4r 18
4,83

409
5 097

ß2

2
5,22
2,Lz

FRISCH (STUECK)
BEARBEITET.....

EUITER ( E INSCHL. ITILCHHALBFETT UND BUTTERSCIfiALZ )

SPEISEFETTE UNO -OELE TIERISCHEN URSPRUI\ßS.......

MHRUTIGSI,IITIEL PFLAAIZL ICHEN URSPRUiIGS.

SPE ISEFETTE IAD _OELE PFLANZLICHEN URSPRUIIGS.

I'tAR6ARINE.
AAIDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRI.hES. . . . .

OBST IAD -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE I.hD MAR}TELAO€).....'

FRI SCHOEST.

SCIIALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOEST Ut\D OBSTKü{SEruEN.....

SCHALEN- UND TROCKENOBST
OBSTKII!SERVEN.
TIEFOEFRORENES 08ST.......,.
ANDERES VERARBEITETES OBST..

KARTOFFELN, GEI{IJESE, KARTOFFEL- IJI\D GEHUESEERZEUGNISSE. . .

IqRTtrFELN, FRISCH..
KARTffi FELERZEUGNISSE. .

2*ß,95
,75

b
1

4

2 3 544

r) SO.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT AI\DERS AI{GEGEBEN IN GRAt't'|. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
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KERNOBST..
STE INOBST.
BEEREN..
I{EINTRAUBEN.
APFELSII{EN, MAAIDARINEN, CLEMENTINEN.
SINSTIGE ZITRUSFR1JECHTE
BAAIANEN.



NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI,IENDUIIGEN FUER NAHRUMSMITTEL, GETRAENKE UND TABAKI,.IAREN

JE HAUSHALT UND MMIAT NACII GUETERARTEN

1. VIERTELJAHR 1998

ART DER NACHI,JEISUI\E
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------
IMEI!GE1) I DI! II.,IEI!6E1)I DI.,I IIVENGEI)I DI,4

FRI SCH6EMUESE

BLUMENKOHL.
I,IE I SSKOHL.
SOIST. KOHL,
KOPFSALAT.
SS{ST. BLATI- UND STENIGELGEMUESE....
TS,IATEN.
GURKEN.,
SüIST. FRUCHTGEI.IUESE..
AIEBELGEMUESE
HUELSENFRUECHTE. . , , , . .
SPEISEI.4OEHREN UND I(AROTTEN.
SII!ST. GEt.lUESE

IIEFGEFRORENES GEMUESE, GEI.4UESEKOTISERVEN U. AE.

TIEFGEFRORENES GEI.IUESE
GEI.IUESEKO{SERVEN.,....

ANDERE GEMUESEERZEUGNISSE (OHNE GEMUESESAEFTE),.

BROT- UND ANDERE BACKXAREN......

BROT- UND BACKMREN AUS BROTTEIG.

BROI (EINSCHL. KMECKEBROT)..
KLEITSESAECK AUS BROTTE16....
SO{ST. BACKI,.IAREN AUS BROTTEIG

FEINE BACKMREN (FRISCH UNO TIEFGEFROREN)....,

DAUERBACK}.lAREN.

ZUCKER, SIJESS,.IAREN, MARI'.IELADE

ZTJCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER).,....
KAKAOERZEUGNISSE (OHNE SCHOKOLADE)...
SCHOKOLADEN
ZI.JCKERl,.lAREN
SPEISEEIS..
BIEIIENH(NIG
MARI.IELADE,
SOIST. BROT

KOIFITUERE, GELEE, OBSTKRAUT,
'AUFSTRICH.

GETRE IDEERZEUGNISSE, MEHRI'IITTEL, GEI,.IUERZE

I.IEIzETWEHL.
REIS. . . ,
ANDERE GETRE IDEERZEUGNISSE.
TE I6I,.IAREN.
I'flJESLI, CORNFLAKES....
GEI.IUERzE.
SPEISESALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ) (LITER)...
SIIIST. MEHRI'IITTEL UND SPEISEZUTATEN.

Sü\IST. MHRUNGSMITTEL.

SAEUGL IT\,ßS- UNO KLE INKINDERMHRUIIG.
FERTIGGERICHIE

GETRAENKE 2)

ALKOHOLFREIE GETRAENKE..

TAFEL,.IAESSER.
KOFFEINHALTIGE LIMO{ADEN,.. ..
ANDERE LIMINADEN I.INO ERFRISCHUMSGETRAENKE
IqFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE.
KAFFEE..
TEE 3)..

ALKOHOLISCHE GETRAENKE.

SPIRIIUOSEN (LITER),
BIER (LITER).
TRAUEEN- I,f{D FRUCHIUEINE ( LITER).
TRAUBENSCHAUI.I.IE INE ( LITER ).

TABAKMREN.

27

43,42

11 ,43

?0 rll
10,57
5,90

16, 41
4,21

15 ,76
0 ,73

54,75

13,60
?8,43
8, 40
4,32

25,63

24,75
0,88

1 069
28

t 001
27

1 065
27

1 050
I 560

608
18

s26

451
381

ßä

ßä
425

524
11

1 140

545
330

16i

77)
647

6sä
16

793

18 ,88

t,?8
0,35
2,06
0,82
3,04
2,57
I ,63
2,67
7,12
0,07
1,13
2,26

10, 17

2,00
I,r7
0, 18

49 ,56

30,t2

18, 10
11 ,73
0,30

L4,26

5, 18

24,89

14,98

0,51
0 r85
0,71
7,42
0 r55
1,34
0 ,33
0 ,57
8,72

70,22

0,03
10, 19

87 ,53

44, 11

18'

10,70

8170
0,08
1 ,93

ß,67

34,54
12,74

22,32

1,13
0,41
r,1z
1, i3
2,50
2,89
3 ,61
3 ,99
0,90
0,04
1,64
z,z5

lz r76

3,08
9,58

0,27

78,83

48,57

24,35
19,90
0r33

19,9S

l0r?7

45,50

2,23
1,11

18,50
11,17
6, 41
1,15
2,75
2,04

29,74

34,32

0 ,99
33 ,34

729,44

7q,69

25,09

7 264

770
617

888
313

1 13Ö

490
316

27ä

10 090
3 181

1 091

157
504

73,22

2,86
10,35

0,20

83,90

50,93

28,91
21,56
0,45

21,04

11,83

44,77

s0,64

0, 19
40, 45

7ß,73

82,85

22,05

27,84

167,49

1 23
35
88
45
97
72
12
66
06
04
03
57

23,52
13, 1g
7,20

15,28
4,64

17,72
0 ,90

63,87

1

0
1

1
2
3
4
4
1

0
2
2

91
97

s
2

199
804

b
1

73
40
33
78
41
16
65
s4

tn:

300
541

98
88
50
sq
97
51
83

1

0
1
3
2
2
2
0

7,
9,
0,
3,
3,

17,

?
1

93
27
69
7g
22
13
39
41

32,77

0,45
0,97
0,37
2,68
7 r29
1,83
0r3l
0,34

1815?

7r7
2as

7?6
288

1 05ä500

0,58
0,96
0,s2
2,43
6,55
1 ,65
0,32
0 ,30

15,03

272
0r2

3

251
0,r

ßä
0r1

100

0,8
s,3
1,5
0,s

0r9
L7 r4
2r7
0r8

15
2
0

23
18
57

10
3

,9
,2
,1
,6

72
I

13,51
33,58
10,44
6,?q

83
57
?6

104,55

49,13
37,47
17,95

111

ZIGARETTEN (STUECK)
ZIGARREN ( STUECK). .
ZIGARILLOS, STUMPEN

37
0

oo
0

27

,T,
0
0

05
16

05
79
65

VERZEHR Vfi SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqNTINEN, GAST-
STAEITEN U. AE...

VERZEHR Vü! SPEISEN IN I(ANTINEN (ANZAHL).
VERZEHR VÜ{ SPEISEN IN GASTSIAETIEN,......
VERZEHR VO! GETRAENKEN IN KAAITINEN, GASTSTAETTEN U. 4E....,.

1) SÜIEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANDERS AI{GEGEBEN IN GRAI-T.,I

3) OHI€ KRAEUTER-, PFEFFERHINZTEE U.AE.
- 2) SÜ.IEIT NICHT II,,I GASTSTAETTEN- UNO KÄNTINENVERZEHR ENTHALTEN. -
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FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKO{ZENTRATE, 6E-
MUESESAEFTE U.AE..,.



Laufende Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte

Zeitrei hensegmente in STATIS-BU N D

Aufbau wie Tabellen der Fachserie 15, Reihe 1

Tabellen0berschrifl Segmenl

Früheres Bundesgebiet - Angaben ab 19E6

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushaltstypen,

Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben ftlr den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,

Art der Nachweisung

Ausgaben for den privalen Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck

und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Werl der G0ter

Aufwendungen filr Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen

und Grlterarten

Aufwendungen for Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen

und Gilterarten

Neue Länder und Berlin-Ost - Angaben ab 1991

Wirtschaftsrechnungen ausgewählter privater Haushalte, - Budget - nach Haushalts§pen,

Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen und Ausgaben für den privaten Verbrauch nach Haushaltstypen,

Art der Nachweisung

Ausgaben for den privaten Verbrauch - Haushaltstypen - nach Verwendungszweck

und Ausgaben; Dauerhaftigkeit und Wert der G0ter

Aufwendungen for Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Werte) nach Haushaltstypen

und GOterarten

Aufwendungen for Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren (Mengen) nach Haushaltstypen

Lnd Gttterarten

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

jährlich

monatlich
jährlich

monatlich

jährlich

monatlich
jährlich

monatlich
jährlich

2872

2873

2874
2875

2876

2877

2878

2879

2880

2E81

3534

3535

3536

3537

3538

3539

3540

3541

3542

3543
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen
Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen
gibt Aufschluß über die Zusammensetzung der Ein-
nahmen und Ausgaben bei privaten Haushalten.
Aufgrund der unterschiedlichen wirtschaftlichen und
sozialen Verhältnisse zwischen dem früheren Bun-
desgebiet einschl. Berlin-West und den neuen Bun-
desländern einschl. Berlin-Ost werden die Ergebnis-
se getrennt für die beiden Erhebungsgebiete nach-
gewiesen und zwar für jeweils drei ausgewählte
definitorisch möglichst ähnlich abgegrenzte Haus-
haltstypen:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
empfängern.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit mittlerem Einkommen.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Arbeit-
nehmern mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wähtter privater Haushalte

Die Werteljahresbeichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringerl jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben

Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschiehten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -verwendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über dle Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und

Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
haltstyp, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Autwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS

1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten

Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-
vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte flir
Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
sowie Mahlzeiten außer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater
Haushalte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung

Sondefieft 1: Private Haushalte mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983

M STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING I 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung:
SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 4343,
7 27 7 4 Reutlingen, erhähl ich.
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